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SWD Vorstellung

Stadtwerke Düsseldorf gehören zu den führenden

Infrastrukturdienstleistern in Deutschland.

Kernaufgaben

– Energie (Strom, Erdgas, Fernwärme)

– Trinkwasser

– Consulting

– Contracting

– Entsorgung



SWD Beteiligungen



SWD Kennzahlen

2007

Umsatz 1.792 Mio. Euro

Bilanzgewinn       72 Mio. Euro

Mitarbeiter gesamt 2603

Mitarbeiter IS    144 
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Aufgaben

 Lotus Notes 

 SAP R/3 

 SAP IS-U 

 GIS 

 HR-Access 

 File Server 

 ORACLE Datenbanken 

 350 diverse Anwendungen
hochverfügbar
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EU – „Öffnung des Marktes“

Öffnung des Energiemarktes 

Energieversorger müssen sich dem Wettbewerb stellen

Umsetzung der EU Richtlinien 

Stadtwerke Düsseldorf AG 

 Vom lokalen Anbieter (Stadtgebiet Düsseldorf )

zum überregionalen Anbieter

 Neukundengewinnung in ganz Nordrhein Westfalen und 

Berlin  (25.000 Kunden in 2007)



Der Veränderungsprozess

Die Abrechnungsmodelle haben sich verändert:

 Für Fremdnetze fallen Durchleitungsentgelte an

 Im Gegenzug werden Entgelte für die Nutzung des eigenen 
Stromnetzes berechnet (Mitbewerber)

 Netznutzungsentgelte  unterliegen der staatlichen 
Regulierung 

 Der Markt wird sich weiter öffnen 

Wir öffnen Netze zum fairen Wettbewerb



Kundenabrechnung  

EDIFACT
Electronic Data 
Interchange For
Administration, 

Commerce and

Transport



Die geschäftlichen Vorteile

Vorbeugen von Ausfällen des geschäftskritischen Prozesses durch 
proaktives Management

Verfügbarkeit der Marktpartnerkommunikation auf hohem   
Niveau

Zusatzanforderungen werden ohne weitere IT-Fachkräfte 
bewältigt



Die IT Vorteile

Lückenlose End to End Überwachung der IT –Infrastruktur

Zuverlässige Root Cause Analyse unter Berücksichtigung der 

Abhängigkeiten der Systeme

Schnelle und gezielte Fehleranalyse
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Monitoring bei den Stadtwerken 
Düsseldorf

2004 erste Implementierung eines System-Monitoring mit HP 
OpenView Operations Vers. 7.21

2005 Migration auf HP OpenView Operations Version 7.5, 
ausfallsicher per Microsoft Cluster auf zwei Standorte verteilt

2007 Ausbau des Service Monitoring

2007 Aufbau End2End Monitoring mittels HP OpenView Internet 
Services

Projekte 2008

Automatische Alarmierung im Störfall aus dem Monitoring heraus

Migration des Monitoring nach HP Operations Manager 8.1

Ausbau Servicebäume und Reporting für weitere Services



Grundaufbau Monitoring SWD 
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Anforderung techn. 
Monitoring EDIFACT



Umsetzung techn. Monitoring

EDIFACT (1)

Monitoring mit HP OpenView Operations (OVOW)

 Überwachung von Schnittstellen (Files, Shares, etc)

 Basisüberwachung der Server Infrastruktur und Netzwerkkomponenten  (ITC Best Practice)

 Überwachung von spezifischen Diensten verschiedener Applikationen

 Datenbank Monitoring

 Mailalarmierung bei  Serviceausfall



Umsetzung techn. Monitoring

EDIFACT (2)

End2End Monitoring mit HP OpenView Internet Service (OVIS)
 Prüfen der Erreichbarkeit von Lotus Notes Mail DB‘s

 Überwachen von HTTP Schnittstellen div. Applikationen

 SAP RFC Requests (Systeminfo)

 Prüfen von Mailversand via SMTP und IMAP

 SAP Transaktion via VuGen Probe



Umsetzung Reporting EDIFACT

Reporting der Services nach Betriebszeit 

(ohne Feiertage, Wochenenden, etc.), 

Gesamtbericht und Monatsberichte 



Ergebnis techn. Monitoring EDIFACT

Alarmierung im Servicebaum

Alarmierung aus SAP SPI



Ergebnis techn. Monitoring EDIFACT

Alle an EDIFACT beteiligten 

Systeme melden nach HP 

OpenView als zentrales 

Monitoring System

Darstellung der 

Abhängigkeiten von 

verschiedenen Applikationen 

für bestimmte Services

Service View mit „Root cause

Analyse“

Service Status wird kalkuliert 

und propagiert

Mailalarmierung bei 

Serviceausfall

Reporting der Services 

(Servicelogger)



???  Fragen ???



Vielen Dank


